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EPPINGEN

Stadtkapelle tritt im Weiherpark auf
Das Jugendorchester der Stadtkapelle
und das Jugendorchester des Musikver-
eins Rohrbach spielen am Sonntag, 6. Au-
gust, gemeinsam im Weiherpark. Im Rah-
men des Eppinger Festivalsommers wer-
den die Jungmusiker um 17 Uhr auf der
Bühne einen kurzweiligen Auftritt bie-
ten. Der Eintritt ist frei.

Die Schönheit der
Vergänglichkeit

„Internationales Bodypainting Event Eppingen“
lockte viele Kunstfreunde an

Von Gabriele Schneider

Eppingen. Der Startschuss für den Ep-
pinger Kultursommer dauerte drei Tage
und war herrlich farbenfroh. Das Wo-
chenende des Kunst- und Kulturvereins
Artificium im Weiherpark war zudem das
„Zweite Internationale Bodypainting
Event Eppingen“ und stand unter dem
Motto „FARBfroh“.

Die fünf Bodypainting-Künstler Lo-
rie Hamel aus Montreal, Wolf Reicherter
aus London, François Rose aus Brüssel,
Jevgenija Sarkova aus Amsterdam und
Thaly White aus Berlin sowie die Mo-
dels, die sie bemalten oder besprayten,
machten die Pagodenzelt-Stadt im Wei-
herpark zur Kunstwerkstatt. Besucher
konnten miterleben, wie aus menschli-
chen Models Kunstwerke wurden.

Der mehrmalige weltweite Vize-Kör-
perkünstler Reicherter hatte das Grazer
Bodypainting-Model J.C. Whiskers mit-

gebracht. Die Farbe klebe nicht am Kör-
per, schwebe aber auch nicht luftig um
sie herum, meinte sie, sondern „man fühlt
sich genau wie angezogen“. Das lange
Stehen beim Bemaltwerden sei für sie
Sport. Er buche sie gern, erzählte der
Künstler, denn er könne gut mit ihr arbei-
ten und die Chemie zwischen den beiden
stimme. Reicherter stammt aus Eppin-
gen, besuchte zusammen mit der Artifi-
cium-Vorsitzenden Tatjana Hilker die
Grundschule. Die beiden hatten die Idee
eines Bodypainting-Events und setzten
das vergangenes Jahr auf der Garten-
schau erstmals um. Weil die Premiere er-
folgreich war und allen Spaß machte,
folgte nun die zweite Auflage. Solche
Veranstaltungen seien immer ein guter
Grund, zusammenzukommen, fand
Whiskers, denn „man trifft dort immer
Freunde“. So wie den Bodypainting-
Hobby-Fotografen Gerald Mewes, der an
diesem Wochenende wegen „FARBfroh“
aus Sachsen-Anhalt ins Badische fuhr
und die meisten Künstler und Models dort
gut kannte.

Neben dem Live-Kunstschaffen hal-
fen Artificium-Mitglieder Interessier-
ten, sich selbst die Haut künstlerisch mit
Bodyfarben zu verzieren. Brigitte Hil-
ker etwa half mehrere Schichten lang in
diesem Zelt. „Es war immer etwas los“,
meinte sie begeistert. In einem anderen
Zelt „zauberte“ Make-up- und Hair-
stylistin Larissa Helwig Besuchern Air-
brush-Tattoos oder eine neue Frisur.
Und die Fotografen Irina und Slava
Skripnik aus der Ukraine zeigten in
einem weiteren Zelt Bilder ihrer Kör-
perkunst-Ausstellung und gaben Work-
shops zum Thema.

Jeder Besucher konnte auch das sei-
ner Meinung nach beste Künstler-Mo-
del-Duo wählen. Am Ende erhielten Rei-

cherter und J.C. Whiskers diesen Publi-
kumspreis. „AuchwenndasWetteranden
ersten beiden Tagen nicht so mitspielte,
sind wir doch voll und ganz begeistert von
den Besucherzahlen“, freute sich Tatja-
na Hilker. Es sei fast die ganze Zeit in der
Zeltstadt voll gewesen, manche Besucher
seien mehrmals gekommen und hätten
dann noch andere mitgebracht. Die Leu-
te hätten sich auch sehr für das Shooting
auf dem Gartenschau-Gelände interes-
siert, und beim Action-Painting mit der
Amsterdamerin Jevgenija Sarkova hätte
Artificium immer wieder ein bisschen

Abstand zwischen Kunstwerk und Pu-
blikum schaffen müssen.

So sehr die Körperkunst die Gäste
auch begeisterte, so vergänglich ist sie.
Man kann die Werke weder aufhängen
noch aufstellen, denn sie sind ja leben-
dig, weil auf Menschen aufgemalt. Der
einzige Weg, sie zu konservieren, ist auf
Fotografien, die wiederum Künstler an
der Kamera erfordern, um die Kunst so
einzufangen, dass sie auch richtig wirkt.
„Bodypainting ist auch eine Riesen-
übung darin, loszulassen“, meinte Rei-
cherter schmunzelnd.

Künstler Wolf Reicherter und das Bodypainting-Model J.C. Whiskers bei der Arbeit.

Die bunten Kunstwerke posieren im Weiher-
park. Fotos: Verein/Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU

Stammtisch bei den VfB-Senioren
Zum nächsten Stammtisch laden die VfB-
Senioren am Montag, 7. August, in die
Brauerei Häffner ein. Beginn ist um 17.30
Uhr im Nebenzimmer. Bei dem Treffen
gibt es nähere Informationen zum ge-
planten Ausflug zur Bundesgartenschau
nach Mannheim. Interessierte können
sich dann auch verbindlich anmelden.

Weltklassik im Wasserschloss
Das nächste Konzert im Rahmen der Rei-
he „Weltklassik am Klavier“ findet am
Sonntag, 6. August, im Wasserschloss statt.
Dann spielt ab 17 Uhr die Pianistin Mari
Ichihashi. Der Titel des Konzertabends
lautet „Atemberaubende Fantasien:
Mondscheinsonate und Schumans op.17!“
Zu Gehör kommen Werke von Mozart,
Beethoven und Schumann. Tickets für das
Konzert kosten im Vorverkauf 30 Euro für
Erwachsene, Studenten zahlen 15 Euro.
Personen bis 18 Jahre haben freien Ein-
tritt. Reservierungen sind unter Telefon
0151 / 12585527 möglich.

Eine romantische Nacht im Schlosspark
Dirigentin Stefanie Schuster für 25-jährige Treue zum Babstadter Kirchenchor geehrt

Bad Rappenau-Babstadt. (rnz) Irdisches
Leben, himmlische Hoffnung und der
Zauber der Liebe waren die Themen der
Lieder, die der Babstadter Kirchenchor
bei seinem nunmehr dritten Open Air-
Konzert darbot. Das sommerliche Wet-
ter und die idyllische Atmosphäre des
Schlossparks trugen neben dem ab-
wechslungsreichen Programm zum Er-
folg dieser den Chor sehr fordernden Ver-

anstaltung bei. Alle aufgestellten Stühle
und Bänke waren belegt.

Dank der Tontechnik der Firma Stro-
bel aus Bargen kamen alle Konzertbe-
sucher in dem weiten Rund vor der
Schlosstreppe in den gleichen Genuss.
Das brachte alle Feinheiten der Lieder
wunderbar zu Gehör, jedoch auch die
kleinen Unsicherheiten in den Einsätzen
bei dem anspruchsvollen Stück „Hin-

term Horizont“ von Udo Lindenberg, das
der Chor neu erarbeitet hatte. Ein schö-
nes Bild boten die Sängerinnen und Sän-
ger in ihrer festlichen schwarzen Klei-
dung mit den grünen Rosenbroschen und
Krawatten.

Die Aufstellung auf der Treppe war
ideal, jedoch standen die Sängerinnen der
unteren Reihe dabei etwas weit ausein-
ander, was das gegenseitige Hören be-
einträchtigte. Das war vor allem bei dem
Stück „Only You“ bemerkbar, bei dem die
tiefen Stimmen den rhythmischen Unter-
bau bilden und sich die Töne sozusagen
übergeben. Ansonsten aber war es die rei-
ne Freude zuzuhören. Besonders glanz-
voll ist „Herr deine Güte“ nach den Psal-
men 36 und 57 gelungen, ein Stück aus
dem Standardrepertoire des Chors.

Abwechslung in das Programm brach-
ten die Beiträge des „Kleinen Chores“, der
mit „We Are The World“ von Michael
Jackson, „Irgendwie, irgendwo und ir-
gendwann“ von Nena, „Über sieben Brü-
cken musst du geh’n“ von Peter Maffay
und weiteren populären Liedern gefiel.

In der Pause hielt Helga Gailing eine
gereimte Laudatio für Stefanie Schuster

und brachte dabei die Anerkennung und
den Dank des Chores auf humorvolle
Weise zum Ausdruck. Was der Chor oh-
ne Schuster wäre, wie falsch und dürftig
der Gesang ausfiele, demonstrierte der
gesamte Chor dann mit der Einlage „Die
kleine Singstunde“.

Neben der Dirigentin konnten auch
Helga Gailing für 25 Jahre und Katrin
Gailing für zehn Jahre Chorzugehörig-
keit geehrt werden. Im weiteren Verlauf
des Programms glänzte Schuster noch als
Solistin in „Deine Liebe“. Für die Be-
gleitung am Klavier und die zweite Stim-
me beim Eröffnungslied „Haven is a
Wonderful Place“ war Maria Kaltwasser
aus Bargen verantwortlich. Sie ist eine
gute Freundin und bewährte Stütze des
Kirchenchors und leitet selbst in Bargen
den katholischen Kirchenchor.

Der Abend war nach dem Schlusslied
„Nehmt Abschied Brüder“ noch lange
nicht zu Ende. Die Freiwillige Feuer-
wehr Babstadt hatte die Bewirtung der
Gäste übernommen, und so genossen vie-
le noch lange das seltene Erlebnis einer
wundervollen Nacht im romantischen
Schlosspark.Der Babstadter Kirchenchor begeisterte bei seinem Auftritt. Foto: privat

Sedimentbecken sorgen für mehr Hochwasserschutz in Babstadt
Die Stadt investierte mehr als 350 000 Euro in die drei Bauwerke – Becken müssen regelmäßig ausgebaggert werden

Bad Rappenau-Babstadt. (fsd) Bei lang
anhaltendem und ergiebigem Regen ha-
ben die Einwohner im Stadtteil Babstadt
bisweilen mit sorgenvollem Blick auf den
Wetterbericht geschaut. Denn spätestens
nach zwei Hochwassern in den Jahren
2016 und 2018, bei denen zahlreiche Kel-
ler vollliefen und sogar Teile der Schloss-
mauer unter der Last der Wassermassen
einstürzten, ist das Thema Hochwasser-
schutz ein sensibles und steht seither in
der Prioritätenliste der Kommunalver-
waltung weit oben.

Damit sich solche Ereignisse nicht
wiederholen beziehungsweise die Aus-
maße deutlich geringer ausfallen, hat die
Kommune nun nach langem Ringen um
benötigte Grundstücke im Südwesten des
Ortsteils drei Sedimentbecken in Betrieb
genommen. „Der wichtige Hochwasser-
schutz in Babstadt ist nun wieder vor-
handen“, freute sich Oberbürgermeister
Sebastian Frei im Rahmen eines Presse-
termins. Und bei diesem stellten die Be-
cken gleich ihren Nutzen unter Beweis,
denn in ihnen befanden sich aufgrund der
aktuellen Niederschläge schon einige
Kubikmeter Wasser.

Bei Gewittern beziehungsweise Re-
gen läuft das Wasser in die drei Becken –
zwei von ihnen sind 55 Meter lang, 18 Me-
ter breit und 1,75 Meter tief, das dritte

ist 42 Meter lang, 17 Meter breit und 1,75
Meter tief. In den Becken soll es nahezu
keine Strömung geben, sodass sich
Schlamm und andere Grobstoffe, die mit

dem Wasser von den umliegenden Äckern
angespült werden, absetzen können. Das
Wasser wiederum wird dann gedrosselt
wieder in Richtung Ortsmitte und Esels-
bach abgeleitet.

Diese Variante des Hochwasserschut-
zes endet für die Verwaltung aber nicht mit
dem Bau der Becken. Weil sich das Fas-
sungsvermögen nach jedem Regen ver-
ringert, da sich der Schlamm absetzt, muss
dieser regelmäßig abgebaggert werden.
„Das werden wir wohl nach jedem Stark-
regenereignis von einer Firma machen las-
sen“, erklärte Tiefbauamtsmitarbeiter
Christian Bender. Der Schlamm lande al-
lerdings dann nicht einfach auf dem Müll,
sondern werde, da er von guter Qualität
sei, wieder auf Äcker aufgetragen.

Ursprünglich hatte die Verwaltung
mit einer Investition von mehr als 800 000
Euro in den Hochwasserschutz in
Babstadt kalkuliert. Diese Summe konn-
te aber deutlich unterschritten werden.
Bei der Ausschreibung gingen insgesamt
sechs Angebote bei der Kommune ein. Mit
rund 356 000 Euro gab ein Unternehmen
aus dem ostwestfälischen Verl die deut-
lich günstigste Offerte ab.

Dank des ergiebigen Regens der vergangenen Tage beweisen die drei neuen Sedimentbe-
cken in Babstadt bereits ihren Nutzen. Foto: Falk-Stéphane Dezort

Radfahrer mit
Bus kollidiert

53-Jähriger wurde leicht verletzt
und in ein Krankenhaus gebracht
Siegelsbach. (rnz) Ein Verletzter und 1000
Euro Schaden sind die Bilanz eines Un-
falls am Dienstag bei Siegelsbach. Gegen
16.30 Uhr war ein 53-jähriger Rennrad-
fahrer auf der Kreisstraße 2037 bei Sie-
gelsbach unterwegs und wollte nach links
abbiegen. In dem Moment, als der Mann
begann abzubiegen, setzte ein hinter ihm
fahrender 58-Jähriger mit seinem Li-
nienbus zum Überholen an. Der Renn-
radfahrer wurde seitlich von dem Bus er-
fasst und stürzte auf die Fahrbahn. Hier-
bei zog er sich leichte Verletzungen zu und
wurde mit einem Krankenwagen ins
Krankenhaus gebracht.

Zeugen nach Einbruch
in Firma gesucht

Kirchardt. (rnz) Die Polizei sucht Zeu-
gen, nachdem in der Nacht auf Dienstag
eine unbekannte Person in eine Firma in
Kirchardt eingebrochen ist. Der oder die
Unbekannte verschaffte sich zwischen 20
und 7 Uhr am nächsten Morgen über ein
Fenster Zutritt zu dem Gebäude in der In-
dustriestraße. Im Inneren wurden
Schubladen und Schränke geöffnet und
durchsucht. Der Täter oder die Täterin
entwendete einen Geldbeutel und ent-
kam anschließend unerkannt. Wer hat im
Tatzeitraum verdächtige Wahrnehmun-
gen gemacht? Hinweise nimmt der Poli-
zeiposten Bad Rappenau unter Telefon
07264 / 95900 entgegen.

Hochwertige
E-Fahrräder gestohlen
Gemmingen-Stebbach. (rnz) Unbekann-
te entwendeten in der Nacht auf Diens-
tag in Gemmingen-Stebbach zwei hoch-
wertige E-Bikes. Der oder die Täter be-
gaben sich zwischen 22.30 und 6 Uhr am
nächsten Morgen zu dem Wohnhaus im
Flürleweg und nahmen die unter einem
Vordach abgestellten und verschlosse-
nen Fahrräder mit. Vermutlich wurden
die beiden Pedelecs mit einem größeren
Fahrzeug abtransportiert. Der entstan-
dene Schaden beläuft sich auf einen ho-
hen vierstelligen Betrag. Zeugen, die
Hinweise geben können, werden gebe-
ten, sich unter Telefon 07262 / 60950 an
das Polizeirevier Eppingen zu wenden.

©Rhein-Neckar Zeitung | Sinsheimer Nachrichten | KRAICHGAU | 6 | Donnerstag,  3. August  2023 


